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Nr. 140/2026 
Halle (Saale), 9. Juni 2026 

Gewerbesteuer im 1. Quartal 2026 um 11,2 % im 
Vorjahresvergleich gefallen 

Im 1. Quartal 2026 nahmen die Gemeinden des Landes Sachsen-Anhalt 
268,5 Mio. EUR Gewerbesteuer ein. Gegenüber dem 1. Quartal 2025 bedeutete 
das einen Rückgang um 33,7 Mio. EUR bzw. 11,2 %. Wie das Statistische 
Landesamt mitteilt, nahmen die 215 kreisangehörigen Gemeinden 21,5 % 
weniger Gewerbesteuer ein (-51,2 Mio. EUR). Die 3 kreisfreien Städte 
verbuchten einen Zuwachs von 27,5 % bzw. 17,5 Mio. EUR. Gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum konnten 100 Gemeinden (45,9 %) Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer verbuchen, 118 Gemeinden (54,1 %) mussten Rückgänge 
verkraften. 

Die kreisfreien Städte nahmen 81,1 Mio. EUR bzw. 30,2 % der gesamten 
Gewerbesteuereinzahlungen des Landes Sachsen-Anhalt ein. Alle 3 Städte 
konnten im Vergleich zu den Gewerbesteuereinzahlungen des 1. Quartals 2025 
Zugewinne verzeichnen. Nach Anhebung des Hebesatzes um 20 v. H. verzeichnete 
die kreisfreie Stadt Halle (Saale) mit 13,2 Mio. EUR auf 32,6 Mio. EUR (+67,9 %) 
den größten Zuwachs. Die Landeshauptstadt Magdeburg hingegen verbuchte mit 
41,6 Mio. EUR (+1,9 Mio. EUR bzw. +4,7 %) die höchsten 
Gewerbesteuereinzahlungen im 1. Quartal 2026. Dessau-Roßlau hatte mit 
6,9 Mio. EUR (+2,4 Mio. EUR bzw. +54,1 %) unter den kreisfreien Städten die 
geringsten Gewerbesteuereinzahlungen. 

Bei den kreisangehörigen Gemeinden fielen im 1. Quartal 2026 
Gewerbesteuereinzahlungen i. H. v. 187,4 Mio. EUR an. Das entsprach einem 
Rückgang von 51,2 Mio. EUR bzw. -21,5 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Die 
Lutherstadt Wittenberg verbuchte bis zum 31. März 2026 im kreisangehörigen 
Raum mit 7,5 Mio. EUR (+1,0 Mio. EUR) die höchsten Einzahlungen. Es folgten die 
Stadt Lützen mit 7,2 Mio. EUR (+1,6 Mio. EUR), die Hansestadt Stendal mit 
7,0 Mio. EUR (+2,8 Mio. EUR) und die Stadt Bernburg (Saale) mit 6,9 Mio. EUR 
(+0,6 Mio. EUR). Unter den sachsen-anhaltischen Gemeinden traf die Stadt Leuna 
der größte Rückgang in EUR mit einem Minus von 21,7 Mio. EUR. Das waren 
79,5 % weniger als im Vorjahresquartal.  

Weitere Informationen zum Thema Öffentliche Finanzen finden Sie im 
Internetangebot des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und im 
Statistischen Bericht Gemeindefinanzen, Einzahlungen und Auszahlungen; 
Kassenstatistik 01.01.2026–31.03.2026; Schuldenstatistik 31.03.2026.  
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https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/oeffentliche-finanzen-steuern-und-personal-im-oeffentlichen-dienst/oeffentliche-finanzen/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Finanzen__Personal__Steuern/Berichte/Gemeindefinanzen/6L201_01_26-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Finanzen__Personal__Steuern/Berichte/Gemeindefinanzen/6L201_01_26-A.pdf
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Die lange Zeitreihe oder die Basisdaten zu Öffentlichen Finanzen können über die 
Tabellen zu Vierteljährlichen Kassenergebnissen der kommunalen Kernhaushalte 
(71517) in der Datenbank GENESIS-Online abgerufen werden. 

 

https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=71517
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=71517
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